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1 Einleitung

1.1 Aufgabenstellung und Zielsetzung

Mit dem Ziel, den Charlottenburger Norden als attraktiven Wohnstandort wei-
terzuentwickeln und das ‘Nahversorgungszentrum Halemweg’ - ergédnzt um
soziale und medizinische Infrastruktur - zu stérken, ist die Errichtung von Se-
niorenwohnungen, Seniorenwohngemeinschaften sowie gewerblichen Flachen
fur medizinische Versorgung und ambulante Dienste im Bereich des bestehen-
den Wohn- und Gewerbestandorte "Halemweg 17-19” geplant. Daneben sollen
neben dem Ausbau des bereits existierenden ‘Netto-Markendiscountermark-
tes” ergdnzende Einzelhandelsangebote geschaffen werden und der Standort
der ansassigen Weiterbildungseinrichtung fur Pflegekrafte gesichert werden,
vgl. Abb. 1 und 2.

001

Neu- und Umbau eines integrier-
ten Wohn- und Gewerbestandor-
tes geplant

Abb. 1: Untersuchungsgebiet: Ubersichtskarte Abb. 2: Untersuchungsgebiet: Ubersichtslageplan

Quelle: www.openstreetmap.de Quelle: www.openstreetmap

Die zukiinftige Standortentwicklung erfordert die Sicherstellung der verkehrli-
chen Erschlieung des Wohn- und Gewerbestandortes entsprechend den spe-
zifischen Verkehrs- und Mobilitatsanforderungen der Nutzer und die Schaf-
fung eines hohen Mafles an Lebens- und Aufenthaltsqualitit im direkten Woh-
numfeld.
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Ausgerichtet auf eine stadt- und umweltvertragliche Verkehrserschlieffung des
Standortes werden im Rahmen der Erarbeitung eines Verkehrskonzeptes L&-
sungen zur Reduzierung des motorisierten Individualverkehrs und zur Férde-
rung des nicht motorisierten Verkehrs (FuRginger-, Rad- und OPNV) entwi-
ckelt.

Mit der Erarbeitung des Verkehrskonzeptes wird der Nachweis fiir die gesi-
cherte verkehrsmitteltibergreifende ErschlieBung des geplanten Wohn- und
Gewerbestandortes sowie der Handlungs- und Orientierungsrahmen fiir die
Umsetzung der verkehrlichen ErschlieBungsmafinahmen geliefert.

1.2 Aufbau und Untersuchungsmethodik

Der Erarbeitung des Verkehrskonzeptes wird die folgende Methodik zugrunde
gelegt, vgl. Abb. 3.

GRUNDLAGENERMITTLUNG

Ausgangslage Ausgangslage Ausgangslage

\/
BESTANDSAUFNAHME UND -ANALYSE

Verkehrsstruktur ErschlieBungsstruktur

VERKEHRSPROGNOSE

Stellplatznachweis

\ /
VERKEHRSKONZEPT

Mafnahmenkatalog

Abb. 3: Untersuchungsmethodik
Quelle: Stadt+Verkehr

Férderung des nicht motorisierten
Verkehrs

Nachweis einer gesicherten Ver-
kehrserschlieBung

STADT+VERKEHR




Um- und Neubau des Wohn- und Gewerbestrandortes "Halemweg 17-19 " Berlin-Charlottenburg

Verkehrskonzept: Endbericht

In einem ersten Arbeitsschritt werden im Rahmen der Grundlagenermittlung
die wesentlichen Planungsgrundlagen erfasst. Im Mittelpunkt steht die quali-
tative und quantitative Erfassung der vorhandenen verkehrs- und nutzungsre-
levanten Planungsgrundlagen (Bebauungs- und ErschlieRungskonzept, Daten
zur Nutzungsstruktur, u.a.m.).

In der Bearbeitungsphase der Bestandsaufnahme und —analyse erfolgt die qua-
litative und quantitative Erfassung des bestehenden Verkehrsangebotes.

Im Ergebnis der Bestandsaufnahme wird auf Basis der geplanten Kennwerte
zur Nutzungsstruktur das bauordnungsrechtlich nachzuweisende Angebot an
Abstellplatzen fiir Fahrrader und der Bedarf an Pkw-Stellplatzen fur Menschen
mit Mobilitatseinschrankungen ermittelt.

In einer abschlieRenden Bearbeitungsphase erfolgt die entsprechende Ablei-
tung von multimodalen MaRnahmen zur Sicherstellung der Erschliefung, aus-
gerichtet auf die Férderung des 6ffentlichen Personennahverkehrs (OPNV),
Rad- und Fufdgidngerverkehrs, gemafs den verkehrspolitischen Strategien des
Berliner Mobilititsgesetzes (MobG BE).

2 Bestandssituation, Vorhabenbeschreibung und Planungsvorgaben

2.1 Bestandssituation

Der Neubau des Wohn- und Gewerbekomplexes ist auf dem bebauten Grund-
sttick "Halemweg 17-19 " in Bereich-Charlottenburg geplant. In dem straiensei-
tig bestehenden 5-geschossigen denkmalgeschiitzten Gebaude befindet sich
im Erdgeschoss ein Nahversorgungsstandort (NETTO-Markendiscountmarkt)
und eine Fahrschule sowie in den oberen Geschossen Weiterbildungseinrich-
tungen fur Pflegekréften. In den nord- und stidwestlich anschlief3enden einge-
schossigen Anbauten sind neben dem Verbrauchermarkt verschiedene gastro-
nomische Versorgungsangebote (u.a. Pizza-Service, Bicker, Restaurant) unter-
gebracht.

2.2 Vorhabenbeschreibung

Auf der Grundlage der vorliegenden Bebauungs — und Nutzungsplanung, erar-
beitet von STEPHAN HOHNE Gesellschaft von Architekten GmbH, sind im
Rahmen der Entwicklung des Wohn- und Gewerbestandortes die folgenden
Um- und Neubaumafinahmen geplant, vgl. Abb. 4 bis 7:

= Denkmalgerechter Umbau des strafienseitigen Gebaudes (Haus I) mit
Teilflachen des bestehenden Nahversorgers und erganzendem Fla-
chenangebot fur den Einzelhandel. Die raumliche Ausdehnung der Ein-
zelhandelsflichen (Geschossflache ca. 1.623 m?) ist in der Erdge-
schossebene bis einschliellich eines riickwirtigen mehrgeschossigen
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Bestandsaufnahme und
-analyse

Ermittlung und Bewertung des
Stellplatzangebotes im Rad- und
Behindertenverkehr

MaBnahmenkatalog zur Férde-
rung des nicht motorisierten Ver-
kehrs

Ausbau Nahversorgung und
Neubau von Seniorenwohnen
mit medizinischen Diensten ge-
plant
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Neubaus (Haus Il) geplant. In den nachfolgenden Obergeschossen
wird ein Angebot den Seniorenwohngruppen (52 Zimmer) geschaffen.
Die Lagerhaltung fir die Nahversorgungseinrichtungen ist in dem Un-
tergeschof geplant. Die Lagerflachen werden Uber einen Lastenaufzug
von der bestehenden strafRenbegleitenden “Lieferzone” im Bereich des
Halemweges aus erschlossen.

Ruckwartige Aufstockung (Haus Il) des in Richtung Westen ausge-
dehnten Erdgeschosses des Hauses |. Auf zwei Etagen ist die Schaf-
fung an 24 Zimmern fiir Seniorenwohngemeinschaften und 4 Senio-
renwohnungen geplant.

Neubau eines 7-geschossigen Gebaudes (Haus I11) westlich der Hau-
ser | und Il. mit medizinischen Biiro- und Praxisflichen (Geschossfla-
che ca. 792 m?) im Erdgeschoss und anteilig im 1. Obergeschoss. In
dem 1.-6. Obergeschoss sind 51 Seniorenwohnungen geplant.

Abb. 4: Um- und Neubau Wohnstandort "Halemweg 17-19": EG-Grundriss mit

Freianlagen, Stand: 26.11.2021
Quelle: HOHNE Gesellschaft von Architekten GmbH

Zur Deckung der Nachfrage im ruhenden Radverkehr wird ein ausrei-
chendes Angebot an Abstellplatzen, erreichbar tGber den sudlichen
Wohnweg mit Anbindung an den Halemweg, an dem Standort ge-
schaffen, vgl. Pkt. 4

Die rettungstechnische Erschliefung des Standortes erfolgt im Zuge
des bestehenden Wohnweges mit einer siidlichen Aufstellfliche zwi-
schen den Gebauden Haus Il und I11.

004 |

Neubau Fahrradstellplitze

Rettungstechnische ErschlieBung

STADT+VERKEHR




Um- und Neubau des Wohn- und Gewerbestrandortes "Halemweg 17-19” Berlin-Charlottenburg
Verkehrskonzept: Endbericht 005

Abb. 5: Um- und Neubau Wohnstandort “Halemweg 17-19": 1. OG-Grundrif mit

Freianlagen, Stand: 26.11.2021
Quelle: HOHNE Gesellschaft von Architekten GmbH

Abb. 6: Um- und Neubau Wohnstandort "Halemweg 17-19": 2. OG-Grundrifd mit

Freianlagen, Stand: 26.11.2021
Quelle: HOHNE Gesellschaft von Architekten GmbH

STADT+VERKEHR
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= Fur die Sicherstellung der ErschliefSung des Standortes im motorisier-
ten Behindertenverkehr wird ein Angebot an zwei Pkw-Stellplatzen siid-
westlich des Gebdudes Haus Il und siidéstlich des Gebiudes I, er-
schlossen tiber den Wohnweg, geschaffen.

« Aufdie Errichtung von weiteren Stellplatzen fiir Bewohner, Beschaftige

und Besucher wird aufgrund der angestrebten Férderung des nicht
motorisierten Verkehrs an dem Standort und u.a. der altersbedingten
eingeschriankten Mobilitat der Bewohner verzichtet.

Abb. 7: Um- und Neubau Wohnstandort "Halemweg 17-19": Schnitt, Stand:
26.11.2021
Quelle: HOHNE Gesellschaft von Architekten GmbH

2.3 Weitere planungsrelevante Grundlagen
Vorgaben fiir stidtebauliche Ent-

Im Rahmen der Durchfiihrung eines mehrstufigen Gutachterfahrens wurden in ‘ :
wicklung des Quartiers

2020 |deen fir die zukiinftige stadtebauliche Entwicklung des Quartiers entwi-
ckelt. Basierend auf den Siegerentwurf von Studio Schultz Granberg + bbz
Landschaftsarchitekten wird fiir den Standort der Um- und Neubau des beste-
henden Gebiudes als Nahversorgungszentrum mit einer riickwértigen Aufsto-
ckung fur Wohn- und Gewerbenutzung empfohlen.

Die Sicherstellung des Standortes im ruhenden Verkehr erfolgt im Zuge der
Errichtung einer Tiefgarage. Neben dem quartiersiibergreifenden Ausbau im
Bereich der sozialen Infrastruktur bildet der verkehrsberuhigte Umbau des Ha-
lemweges als “Sharedspace” mit stark reduziertem 6ffentlichen Stellplatzange-

STADT+VERKEHR
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bot fiir den motorisierten Verkehr und verdichtetem Stellplatzangebot fuir mo-
bilitatseingeschrankten Menschen den zentralen Mittelpunkt des stadtebauli-
chen Entwurfes, vgl. Abb. 8 bis 9. In Ergédnzung der bestehenden siidlichen
Grundstiickzu- und -ausfahrt, die weiterhin die ErschlieBungsfunktion fir den
bestehenden privaten Parkplatz auf dem &stlichen Nachbargrundstiick tiber-
nimmt, wird eine weitere Zu- und Ausfahrt fiir den Einsatzverkehr der Feuer-
wehr nérdlich des Standortes geschaffen.

Abb. 8: Stidtebauliches Gutachterverfahren Gebietszentrum Siedlung Jungfern-

heide (Phase 3): Stadtebaulicher Gestaltungsplan (Ausschnitt), Stand: 09.2020
Quelle: Studio Schultz Granberg + bbz Landschaftsarchitekten

Der vorliegende Entwurf zeigt stadtebauliche Entwicklungsperspektiven fiir das
Quartier auf und wird aufgrund des langfristigen Umsetzungsprozesses der
vorliegenden konkreten Planung fur die bauliche Entwicklung des Standortes
als Orientierungsrahmen betrachtet.

Abb. g: Stadtebauliches Gutachterverfahren Gebietszentrum Siedlung Jungfern-

heide (Phase 3): Erschliefung- und Abstandsplan (Ausschnitt), Stand: 09.2020
Quelle: Studio Schultz Granberg + bbz Landschaftsarchitekten

007 |
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3. Aktuelle Verkehrs- und ErschlieBungsstruktur

3.1 Halemweg
Untergeordnete StrafSenverbin-

Der Halemweg ist Bestandteil des untergeordneten Strafdennetzes von Berlin dung

mit ErschlieBungsfunktion fir das Wohnquartier ‘Jungfernheide’. Eine Ver-
kniipfung mit dem tbergeordneten Straflennetz besteht im Norden im Zuge
des Heckerdamms mit Anbindung an die A 111. Im weiteren stdlichen Stre-
ckenverlauf ist der Halemweg tber den Heilmannweg/Letterhausweg an den
Siemensdamm und die A 100 angebunden., vgl. Abb. 2.

Im Bereich des bestehenden Wohn- und Gewerbestandortes weist der Halem-
weg in nordlicher Blickrichtung den folgenden StraRenraumquerschnitt mit ei-
ner Gesamtbreite von 23,90 m auf, vgl. Abb. 10-14.

Gehweg mit Baumstandorten: 4,95 m Breite,
Fahrbahn: 9.0 m breit,

Parkbuchten mit Baumstandorten: 5,5 m breit und
Gehweg: 4,45 m Breite.

. . , . " . Straenbegleitende Liefe
Die westliche StraRenraumhalfte wird zum Langsparken benutzt. Zur Sicher- rapenbegieriende Hielerzone

stellung der Anlieferung des Wohn- und Gewerbestandortes ist in dem Bereich
zum Langsparken auf einer Linge von 38,85 m ein eingeschrénktes Halteverbot
mit zeitlicher Beschrankung (8.00 —16.00 Uhr) ausgewiesen. Das Be- und Ent-
laden der anhaltenden Lieferfahrzeuge, z.B. bezogen auf den Nahversorger, er-

folgt mittels Rollcontainer oder Handhubwagen.

; P, . Bestandteil T -30-Z
Zur Sicherstellung der Aufenthaltsqualitat im offentlichen StraRenraum be- estandtell lempo-3o-cone

steht im Zuge des Halemweges eine Zonengeschwindigkeitsbegrenzung von
30 km/h.
Direkter U-Bahn- und Bushalte-

Die Erschliefung des Standortes und des angrenzenden Stadtquartiers im 6f- punkt

fentlichen Personennahverkehr erfolgt im Zuge des unmittelbar sudlich an-
grenzenden Haltepunktes ‘Halemweg” der U-Bahn-Linie U 7 (S+V Rathaus
Spandau — Rudow) im 5-Minutentakt und der Buslinie 123 (S+U-Hauptbahnhof
— Saatwinkler Damm) im 20-Minutentakt.

Zur Beurteilung der Verkehrsstruktur im Untersuchungsbereich wurde von
STADT+VERKEHR am 09.11.2021 eine 24-stiindige Verkehrszahlung im Be-

Verkehrsdatenerfassung

reich Zuge des Halemweges durchgefiihrt. Im Einklang mit der Verkehrsfunk-
tion des Halemweges betrigt die durchschnittlich tigliche Verkehrsbelastung
ca. 2.100 Kfz/24 Std. mit Dominanz der Verkehrsbeziehung in stidlicher Rich-
tung (1.100 Kfz/24 Std.). Auf den Radverkehr entfillt ein Anteil von 4,7 % (104
Rader/24 Std.). Der Anteil des Lkw-Verkehrs > 3,5 t betrigt 5,4 % (120 Fz/24
Std.).
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Abb. 10: Bestehendes Verkehrsangebot
Quelle: STADT+VERKEHR

STADT+VERKEHR
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Abb. 11: Halemweg nérdlich des Standortes in suidlicher  Abb. 12: Halemweg siidlich des Standortes in nérdlicher
Blickrichtung (nach 16.00 Uhr) Blickrichtung
Quelle: Stadt+Verkehr Quelle: Stadt+Verkehr

Abb. 13: Halemweg (nérdliche Stralenraumhilfte): ‘Lie- Abb. 14: Grundstiickszu-/-ausfahrt Halemweg 16-17:
ferzone” in Form eines eingeschrinkten Halteverbotes Blockade der bestehenden Parkplatzerschliefung durch

mit zeitlicher Beschrinkung die Nutzung als nicht ausgewiesene Lieferzone im Lkw-
Quelle: Stadt+Verkehr Verkehr

Quelle: Stadt+Verkehr

STADT+VERKEHR
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Tab. 1: Durchschnittlich tagliche Streckenverkehrsbelastung differenziert nach
Stundenintervallen, Richtungen und Verkehrsarten: Verkehrszihlung

vom 09.11.2021
Quelle: STADT+VERKEHR

STADT+VERKEHR
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3.2 Bestehender Wohn- und Gewerbestandort

Wohnweg zur inneren Standor-
terschlieBung

Die innere VerkehrserschlieRung des bestehenden Wohn- und Gewerbestan-
dortes erfolgt derzeit tiber einen stdlich verlaufenden ca. 4,2 m breiten Wohn-
weg mit Anbindung an den Halemweg. Die Funktion des Wohnweges ist auf
die Erschlieung der auf dem Grundsttick raumlich verteilten 38 Stellplitze fur
Beschiftigte und Lieferfahrzeuge, tiberwiegend eines Pizza-Lieferservices, aus-
gerichtet. Gleichzeitig erfolgt tiber den Wohnweg die Erschlief3ung des westlich
angrenzenden Parkplatzes mit ca. 32 Stellplitzen und die Feuerwehrangriffs-
flichen des Nachbargrundstiickes "Halemweg 13-15". Im Zuge des Wohnweges
besteht zudem eine Zuwegung zu dem Nordein- und -ausganges der U-Bahn-
station ‘Halemweg’, vgl. Abb. 15-16.

Abb. 15: Wohnweg ‘Halemweg 17-19” in &stlicher Abb. 16: Parkplatz "Halemweg 17-19” in Hohe des

Blickrichtung Wohnweges in nérdlicher Blickrichtung
Quelle: Stadt+Verkehr Quelle: Stadt+Verkehr

4 Zukiinftige Verkehrsstruktur

41 Mobilitdtsstruktur

. . . . . . A Bewoh keh
Die zukinftige Entwicklung des Standortes ist auf die Schaffung eines Ange- utoarmer Bewonnerverkenr

bots an attraktiven Wohnungen fiir Senioren und betreuten Seniorenwohn-
gruppen mit einer Nahversorgungseinrichtung und ergidnzenden Einrichtun-
gen der medizinischen Versorgung ausgerichtet.

Bestimmend fur die Mobilitat im Bereich des Standortes ist der folgenden Be-
wohnerkreis:

STADT+VERKEHR
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= Senioren, die keinen Pkw besitzen ' oder als Mitfahrer einen Pkw nut-
zen.
= Senioren, die aufgrund des Gesundheitszustandes in der Mobilitit
eingeschrankt sind.
Unter Ansatz von représentativen Kennziffern wird der Mobilitat der Bewohner
die folgende Verkehrsverteilung zugrunde gelegt®:
» 45 % Fufdgénger,
» 15 9% Radfahrer,
= 28% OPNV und
» 13 % Pkw (4 % Fahrer und 9 % Mitfahrer).
Bei dem standortbezogenen Besucher- und Beschiftigtenverkehr wird davon
ausgegangen, dafs die tiberwiegende Mehrzahl der Wege/Fahrten im nicht mo-
torisierten Verkehr und OPNV - mit Ausnahme der Pkw-Mitfahrten - zuriickge-
legt werden.

Bezogen auf den Nahversorgungsstandort kann von 7 Liefervorgangen im
Lkw-Verkehr pro Tag (4 x mit Lkw > 7,5 t und 3 x mit Lkw < 7,5 t) ausgegangen
werden.

4.2 Stellplatzbedarf

Die Grundlage fur die Bestimmung des standortbezogenen Stellplatzbedarfes
bildet das bauordnungsrechtliche Nachweisverfahren nach den “Ausfithrungs-
vorschriften zu § 49 der Bauordnung fir Berlin (AV Stellpldtze)’, Stand:
15.07.2020".

Unter Ansatz der geplanten Nutzungsstruktur und -intensitat und der entspre-
chenden Kennziffern zum Stellplatzbedarf nach der Ausfihrungsvorschrift
sind an dem Standort 151 Abstellplatze fiir normale Fahrrider und 9 fiir “Son-
derfahrrader’ zu schaffen, vgl. Tab. 2.

Die Nachfrage nach Stellplitzen fiir Behinderte wird mit 2 Stellpldtzen be-
stimmt.

' Im Ergebnis der bundesweiten Untersuchung zur Mobilitit in Stidte — MiD, des Bundesmi-
nisteriums fir Verkehr und digitale Infrastruktur, 02.2019, besitzen 17 % der Senioren der
Altersgruppe 60 - > 80 keinen eigenen Pkw. Durchschnittlich 23 % der Personen in der Al-
tersgruppe sind zudem durch lhren Gesundheitszustand in der Mobilitdt stark einge-
schrankt. Mit vorgeschrittenem Alter nimmt insgesamt der Mobilitatsgrad bei den Senioren
auf 83 — 67 % ab.

2 Vgl. Mobilitit in Stadten — Mid, Kapitel 12.
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Tab. 2: Ermittlung des bauordnungsrechtlichen Stellplatzbedarfes: Radver-

kehr
Quelle: STADT+VERKEHR

STADT+VERKEHR
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5. VerkehrserschlieRungskonzept

5.1 Ziele und Anforderungen

Auf der Grundlage der Ergebnisse der Bestandsaufnahme und den Vorgaben
der geplanten Bebauungs- und Nutzungsstruktur wird die zukinftige Ver-
kehrserschlieBung und Mobilititsentwicklung an dem geplanten integrierten
Wohn- und Gewerbestandort auf die folgenden Strategien ausgerichtet:

* Vermeidung der Entstehung von Parksuchverkehren durch die Schaf-
fung und Vermarktung eines auto- und stellplatzfreien Standortes.

* Fdrderung des Rad-, FuRRginger- und OPNVs bei der Standorterschlie-
RBung zur Reduzierung des motorisierten Individualverkehrs bei den
Bewohnern, Besuchern, Beschiftigten und Kunden.

= Sicherstellung der Erschlieung der geplanten gewerblichen Einrich-
tungen im Lieferverkehr.

= Sicherstellung der Erschliefung im Rettungsverkehr und im Behinder-
tenverkehr.

= Forderung der E-Mobilitat im Radverkehr.

5.2 Maflhahmen

Basierend auf den definierten Strategien fir die VerkehrserschlieRung und Mo-
bilitdtsentwicklung des geplanten integrierten Wohn- und Gewerbestandort-
standortes wird die Umsetzung der folgenden baulichen und verkehrsorgani-
satorischen Mafinahmen empfohlen, vgl. Abb. 17:
=  Vermietung von Wohnraum (Apartments) an Senioren ohne eigenen
Pkw und Verzicht auf die Errichtung einer Tiefgarage.
= Schaffung eines Angebotes an 151 ober- und unterirdischen Abstellplat-
zen fur normale Fahrrider und 9 Abstellplatze fir Sonderfahrrader
(Lastenfahrrader) bzw. Sonderfahrzeuge (Elektro-Scooter flir Senio-
ren).
= Bereitstellung der Ladeinfrastruktur fiir Pedelecs.
= Ausweisung einer Aufstellfliche fiir die Feuerwehr im Zuge des auf
eine Breite von 5,5 m auszubauenden Wohnweges stidlich zwischen
den Gebauden Haus Il und Il1.
= Beibehaltung der bestehenden ‘Anlieferzone” entlang des Halemwe-
ges mit dem bestehenden eingeschrankten Halteverbot mit zeitlicher
Beschriankung. Ergidnzende Haltemdglichkeiten fiir Kleintransporter
zum Be- und Entladen oder Fahrzeugen zum privaten/gewerblichen
Personentransport (Taxi oder Pkw) zum Ein- und Aussteigen kénnen
im Zuge des Wohnweges mit einer Wendem®oglichkeit im Bereich der
Gebaude Haus Il und Il sichergestellt werden. Im Falle des geplanten
verkehrsberuhigenden Umbaus des Halemweges gemafd dem stadte-
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baulichen Gutachterverfahren fiir das Gebietszentrum kann die Sicher-
stellung der Anlieferzone baulich und mittels Beschilderung erfolgen.
Die mdogliche Nutzung der bestehenden Zu- und Ausfahrt als Liefer-
zone fur den Verbrauchermarkt ist nicht weiterzuverfolgen, da auf-
grund fehlender Wendemaéglichkeiten Lkws riickwarts oder vorwarts
bzw. vorwarts oder rlickwirts in die Zufahrt ein- und ausfahren miss-
ten und hierbei die ErschliefSung des angrenzenden Bewohnerparkplat-
zes beeintrachtigen sowie den durchgehenden Verkehr im Zuge des
Halemweges behindern, vgl. Abb. 14. Der zur Vermeidung von Ver-
kehrskonflikten erforderliche Einsatz eines unterstiitzenden "Verkehrs-
reglers” bei Rangierfahrten im Lkw-Verkehr ist zudem verkehrsrechtlich
als unzulidssig zu betrachten.

Abb. 17: VerkehrserschlieRung: MaRnahmenkonzept
Quelle: Stadt+Verkehr

Potsdam, den 24.01.2022
STADT+VERKEHR

(Terfort)

STADT+VERKEHR




	Endbericht
	Um- und Neubau des Wohn- und Gewerbestandortes
	´Halemweg 17-19´ in Berlin-Charlottenburg
	(Verkehrserschliessung)
	Verkehrskonzept
	Einfügen aus "Endbericht_VK_24012022.pdf"
	1 Einleitung
	1.1 Aufgabenstellung und Zielsetzung
	1.2 Aufbau und Untersuchungsmethodik

	2 Bestandssituation, Vorhabenbeschreibung und Planungsvorgaben
	2.1 Bestandssituation
	2.2 Vorhabenbeschreibung
	2.3 Weitere planungsrelevante Grundlagen

	3. Aktuelle Verkehrs- und Erschließungsstruktur
	3.1 Halemweg
	3.2 Bestehender Wohn- und Gewerbestandort

	4 Zukünftige Verkehrsstruktur
	4.1 Mobilitätsstruktur
	4.2 Stellplatzbedarf

	5. Verkehrserschließungskonzept
	5.1 Ziele und Anforderungen
	5.2 Maßnahmen


	Einfügen aus "Bericht_Deckblatt_VG_24012022.pdf"
	Endbericht
	Um- und Neubau des Wohn- und Gewerbestandortes
	´Halemweg 17-19´ in Berlin-Charlottenburg
	(Verkehrserschliessung)
	Verkehrskonzept


